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Abendbfatt erscheint weiterhin neben dem monatfichen COI4E oUT:
wird aber erst wieder dem nächsten monatf. Versand beigelegt und
aktueffem Erscheinen vorerst auf der 'Gasse' verteilt:
NAECHSTE come out: ERSCHEINT AM l.September f988.

t-

-t ome outl hrsg. von cAY-l'{ediar Trägerverein Basel
ALf i\nilol'prl . Vifä-h^j-r - Drccirmitsnliö^ lurch finzah -
llng des Abonnemencsbeitrages pro Janr

cone out.! isL eine TnformaLionsbroschüre für Base-|, Mu-Ihouse und Freiburg i.B.
Sie erscheint monatl-ich! Zusätzfich erscheint das Abendbfatt. Es wird in
alfen Lokafen verteift. Versand erfafqt erst wieder zusanmen nit dem nächsten
come out: Abonnement für beide: Fr.25.-/DM 40.-/FF 150.- pra Jahr/p.a.

(Versand afs Brref, neuttal - Envcie par lettre, djscretl
tnserate/publ-icit6: I Seite/page SFr . 200 .- / UZ SFr. I L0 . -
V4 SFr./DM 60.- (PauschaJpreise nach Absprache nöglich!)

@ Vertag ARCADOS, Rheingasse 69, 4OO2 Basel Tel. 681 31 32

TALOlrl für clcn Bezug cies Abendbfattes (einsenden an: ARCADOS Verlag
Postfach 44i3, 4002 BaseI) ( ) Abonnement ( ) Passivmitglied
Unterzeichneter wünscht die Zusendung des 'Abendblattes I an unten-
stehende Adresse (diskret, mit Postfachabsender (in CH, I, BRD).
Zah.Iungen mittefs periodi sch beiliegender Einzahlungsscheine
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El,ieberMartin
A.l-s ge lcq-at I i chez Klappenbesrrcher wat ich
',^- öini^-n r)-an --h^^Urö.t -l- ;-h )t'f

o-r To i I ette 'Heuwage' eine, AtDs-posi Li-
1'pn lahpi Frta-ntp. wi- er sich von einem

Mann ahne Präservativ bedienen 7iess. Der
M)nn <-hl't.kfc da< 9narna d-c ÄrDq-n.<ii i-

ven hinunter und er hat schon vorher sehr
_-r^-h-n

t d1lq' dtt q-r5-rr ou>9-rP,u. ,,. 't 9 | urr\ "t
c-htr-h ) h^11tmm)n; 

^ttl 
; arf m; t Mttnä ttnA

-'ntF t.lFr 1/. ll-t indinl'eiL halbef sei ps

gesagr t. so, wje cs die beiden g-ttj.ben
- r i - ,., - la' uonn Loina mi_

^;-.. t'a/tat ',,n ' -nrsrrlc/en wäIe.

Diesen AIDS-pasitiven Kerf sehe ich tmmer
t.och o.tL ln der Sradt her umi rren, Lmner
auf der Sucbe nach einem opfer. und weif
ä-t f tt^ naeh attt att<a;Fht haL-nmr .r immF,

einen, der ihn bedjent.

Ich wejss, dass der Betteffende neiss, dass
Fr FasiLiv ist und i h wei.s -s zuf;tl ig
von SpitaT, obwahl ich es nicht wtssen dürf-
te. Ich finde es ganz schrecklich, wenn
sofche Menscben andere, vieLlei-cht noch
ntcht posjL.ive und Junqe in dLe KrankheiL
reissen und so unverantwortlich sind.

fch weiss auch, dass der Mann von dem ich
:n d;ö n:nn->PL -r 1t- t - 9L l .,i

liche vaqina einführt und das alles nur
nit GLeitcröme und ohne Präservative,
Er woJ--LLe das auch bei njr mdchen, eLnndl
in dunkfen Schützenmattpark, aber ich ha-
be Lhn erkannt und zut Seite geschobet,.
Aber nebenan hat ihm eine äftere Schwester
ihr 1..h \;naPh.1tFn,,\d er jsL in sie

h ineinqegangen .

was kann man unternehmen, ddmiL solche
cA-h.n n ;.hf 

^a<<i 
aran-

Vielleicht kannst Du das Prabfem behan-
del-n und alfe warnen vor diesem Tgp.
Ich weiss, dass er auch das 'Abendblatt'
l-iest und ich hoffe se-br, dass er nun da-
nit aufhört.! Marcella

Lieber Marcel1o,

vorersL gi) t es maI, medi z-ini sche
PaarifFa z r klÄran. arcf iq+ lam:nd

FIV-positiv (oder sero+) und dann
einmal bricht die Krankheit aus,
die sein Körner nichL mehr abwehren
k:nn- danr isl- er AIDS-krank.
Dazwischen können Jahre liegen.
Dann zur Infektion: diese findet
n i chr sl ar+ - he i m Anbfasen eines

Schwanzes bls zur Erektion. Nur das
h i noi ncnr i f7ön Äöc charmäc i n Äan

Mund kann zu elner Infektion füh-
ren.
Zum ficken: nur miL Gummi, da gibLs
lzoi n n>rÄnnl
^ur il Pur uv". a

Z:uIetzL: Unsere frelheitfiche Ge-
cal l cnh:f I c^r/ln,,n^ 1/arl-iiaiaf ac

so.l che Leu te e i nzusperren. ls ist
f> I cnh uöhh n,r arL':rfaql na i na

Freunde, die PoIizei, der liebe
Gott oder ein Geheimdienst würden
,.!^i f-r-r^^h r.,^l^h^r n^tanf ialla-o9s,''
Sc*uälnrrrner i -Fekciös ist.
tn meinen Augen nachL sich derje-
rioe q-rrFhrr- r'lor sich nichL um
se i rc e'qe-e Si eherhei t kününert.
Das nlnunt Dir und allen andern
niemand ab. Unsere Selbstverant-
wörlrnd sehii lzf rr.s alLeine.
TorJorm:rrn äar in d i a 'l'ranan oohl-

schirzr s i ch durch I mpIung. I st es
denn da so schwierig, sich auf ei-
ner Toilette, im Park oder zuhau-
se im Bett mit einem Hot Rubber zu
s chützen?
Ich bin auch nichL bereit, irgend-
wefche Namen im 'Abendblatt' oder
im 'come outl' zu veröffentlichen.
Jeder kann es selbst bestimmen,
ob er auf die 'Todesliste' kommen
wifl.
Es ist aber nlcht verboten, bei
solchen Beobachtungen Iaut zt rek-
lamieren und Unachtsame zurechtzu-
weisen. Du machst Dich dadurch
vielleicht unbefiebt, aber vor Dir
und anderen hande I sh Dl weni gsLens
rzar: n Iwnrtrr naqrrn l I

Fa I Ls unsere Leser sich dazu äus-
qern möchi en- Tif llrlebnisberich-
ten, Gedanken oder Fragen:

Bitte schreibt an: ARCADOS' Kenn-
wort 'Marcelfo', Postfach 44 33
4002 Basef
(Diskretion seLbstver:ständlich I )

P.S. falls Semand einen Kondom
kennt, der einen grösseren Ein-
-^L1,,^a-j-^ hrl rl - iiHl i^L irhrscllf up r l I19 lld L r df 5

bitte mefden: Danke.
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ARCADOS-Buch Lader.r gcschlossen

D,Lenstag ab 18 h Rösslibeiz in der Kaserne, Klybeckstr.lB
-4ssc.r ln<J Pfaudern

i9.30 ir il u K Basef , Ff orastr .12 , Tref f l4-l-:ig\.
(str. C,AY-Kalenderl)

ab 23 h DR[YECK-lambda auf 96,I tlllz bei Radlo Dreyeck-
land (Ant.Sud-Alsace) dL/frz ( wiederhotung der
Sendung vom vergangenen Sonotag)

Mittwoch l2-13 h SID^-Magazine/AIDS-Informatlon auf 95,1- MHz
bei RaCio Dreyeckland (Ant.Sud-Afsace)
WLpder i-lunq der Send'rr,j v n vorherqehLnden SonnL-g:
Ab ca-12-45 h werden Adressen und Tel. von 3eratungs-
sLeIlen angegeben:

ab 20 h H A B S - Telefon, Auskünfte, Beratung
TeL. 061 692 66 55

Donnerstag - kein Abendverkauf mehr!

19-20

20.00
20.30

h Snonfän-Tclefon Tel. 06] 692 66 55

h

h

.Trdendj-reff . Schlennc- Xlvlrekcsfr- lB I.Stock

TqoT,a-r-'l rrh f:pmnanql- r Än R:r /ftanci.- bis 0I h
Jeden 2.Freitag i.Monat oLDIES-Abend an der Diskothek

Samstag I2-L1 h ARCADOS Buchladen offen (Di-Fr 13-18.30 h)
Te1. 061 68I 3r 32

20.30 h ISOLA-Club, Gempenstr.60, Bar/Dancing bis 02 h

Sonntag

L7-f8 Radi-o Dregeckl-and (Antenne sud-Ä-lsace/ studio st.Iouis
SIDA-Magazine/AlDs-Information auf 96 ,I MHz
Nachrichten,/NouvelIes, Information, Adressen,Komentare
Rerälr)ndcqfpl lpn. af. dr/frz Könfäl,r ilhcr: RDL-Redak-

tion Basel, Te]. 061 68L 56 56 Q

Radio Dregeckfand (Antenne sud-Ä-lsace) Studio St.Ioujs
DREYECK-Iambda, Sendung für Schwule/Emission
pour gays (dL/frz'l auf 96,L MHz FI{/UKW
Hier lmer die aktuel-Ien lnfos und Veranstaltungen
Tel-efonieren in die Sendung nögTiclt: BS:068/D:003389/
F:89/ 67 65 66 (töLöphonez au studio:)

Nir sucben imner Mitarbeiter! Für Technik oder Redaktion:

.L 20

Siehe auch GAY-KaLender Freiburq i-8r.. letzte Umschl-aqseite:

F r a u e n treffen sich im ISOLA-Club, elle et lui, DUPF oder
im CAFE FRAUENZIMMER, Klingentalgraben 2 (Kaserne)

Info-Tel.: Mi-ttwoctrs ab 20 h 681 33 45



i::::10" ";;E

closed/femö/qeschl.
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I n f o r m a t i o n (g6n6rale)
Buchladen ARCADOS Librairie/Bookshop, Rhejngasse 69, 4002 Basel
TeI.061 681 31 32 vi.leothek / Kondone / Gleitnittel / AIDs-Infos
affen: Dienstag-FreiLao 13.-18.30 h ,/ MoDtag gesciJossen Samstag 12-17 h
ouvert: nardi - vendredi dimanche et lundi fernö samedi
open: Tuesdag - frj-daq suncJag'mondau closed saLurdag

A R K A D E (Homosexuefle Arbeitsgr:uppen Basel-fand) Postfach 545,
4410 Liestal. Treff: Kj-rchgemeindehaus, Rosengasse

GAY-Media-Trägerverein für Publikatj.onen und Radiosendungen für Schrrule
und Lesben Lm Dreyeckland c/o ARCADOS

H A B S (Homosexuelle Arbeitsgruppen Basel) Postfach 1519, 4001 Basel
TeL. A6l- / 692 66 55 (Mjttwoch ab 20 h) Treff: jeden 1. Do im Monat am Rest.

Hirscheneck/2.ELage ab 20 h (Lindenberg 23)
Gruppen: Schwulenehe, Lebenspartner(ausfänd.Freunde), Vivace (Freizeit) (siehe
GAY-Kalender I )

H u K (Homosexuelle und Krrche) Postfach 215, 4006 Basel
reL. 061 / 35 26 14 (Bob) Treff: Fforastr.f2 (14-täq1./Dl

H u P (Homosexualität und Politik), Dornacherstr.245, 4053 Basel
Treff: siehe GAY-Kafender

L I B S (Lesbische Initiative Basel-) Klingentalgraben 2, 4057 Basel
TeL. 061 / 681 33 45 (Ltittwoch 20 h) Treff: Mittwoch 20 h
Schwulen- und Lesbenzentrum

SPONTAN
Tel-. 061 / 692

(Jugendgruppe) Postfach I519, 4001 Basel
66 55 (Freitags 19-20 h) 'Ireff2 freitags ab 20 h im Caf6

Schl-appe, l.Et. Klybeckstr. lB

T r a n s s e x u e f .I e: Kontakt über ARCADOS

Deutschfand

Rösa Hil.e Freihrrro c \I e /^ Rrrehladpn T^^ Fer+- r'':rL^r-1Str.15rY e.v I vtrrrrsrrr
n-"Qnn Frai l-r,rra i p. Tref f : siehe GAy-proqramm Freiburg
Rosa Tel-efon: 0761 / 25 l-61 Donnerstag 19.30-21.30 h
(CH:0601)

Frankreich
David et Jonathan (Groupe de rencontre pour homosexuels)
BP 2014, F-68058 Mulhouse c6dex

RADTO
DREYECK-lambda bei Radio Dreyeckland (Ant.Sud-AIsace) 96,I MHz
bi)ingue/zweisprachig dimanche/Sonnxag 2O h (Rödiff/whlg. Di 23 h)
Töl-. (CH:068) (D:003389) (F:89) 67 65 66 (Studjo) RDL, BP 198, F-68300 St.-Loujs

r le! ö" /a öu öu
OO''T / UI) : A^ A'AJKontakL: RDL, Red. Basel, Tel-. 061 / 681 66 56 a

Schwule We-Lfe bei Radio Dreyeckland Antenne Freiburg, LO1,l MHz
(Freiburg u.ungebung) im Rahmen von Mo-Fr 20-24 h / So 10-14 h

für alle regeJmässigen Veranstal-tungen siehe GÄY-Pragramn
sowie faufendes im GAY-Kalender!

cödex
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Schrwule kI fen <in>
Liebe Leute vam Abendblatt:

IleuLe abend tMi ttw.ch den -. .o.88, c-.
22 Uhr) hat eine Gruppe von 3 Jugendlichen
l-d.lc-16 J.dlL) v.!suc',L, ni h Ln Schut-
/Fnm2t f^-rA /F-bö ul;-l -nd^1-r, 1,1tc-nn,-n-

zuschTagen- Ihre Beqründung war, eln Kum-

^öl 
\t^^ ;hn n c-i t'^' JrlJ 9-rt rtut t t- t1 I ltt

D:rk rtan q-hüt'l-n an.tö1-.. .,,7äaht, zusdmm-n9--
<ahl .aan ttn,l -,t - ,Fr =t,bL wofden. JeLzL

wol I Len sl- Räcl,e an al len poLenLjellen
Tätern nehmen.
leh hab- aber C/ü.k, gehabt, weiJ ich zum

Wiefandplatz fliehen konnte und mir ein
M-nn .l^t .1Ä< a.<-hFhan etah I rtarral.,r h---

te, zu Hiffe kan.
Dieser Mann war etwa 30 JabTe aft und ich
mä.htc mi.h h^i ihn aanz herz,Lich fcir sei-
ne HiTfe bedanken::
^,- 

,'rr- ---L .r- t ,,,..näl iehar äaztt b:m
'. 

Jq9c-,s-4.

ging dip S--hc doch in HandgteifLichkei-
ten über. Dabei habe ich den Mann aus den
Augen verforen.
AuLas, die ieh versucht habe zu sLoppen,
fuhren felder affe vorüber - es hat wohf
nichf jcdcr den MuL, zu helfen.
F-ffs det Mann das AbendbldcL Jiest, hof-
rp :.h. ihn wan i /crpaq hi^r neinen Dätik
fur se-inen Mut und die Solid.t irät sagen

tzu können.
F ,, i- , .! {- .h h-hr t öttt a

de aus der Schwufenszene, daran ein Bei-
s^;Fl n-hn-n .aiird-nt vielen Dank A X E L

leider bisL Du n-LchL der einzige,
der unLer djesen Aggressionen .Iei-
dal ni a Ranriindlnnan dor Trrnanä I i -
chen, wonach sie 'von Schwufen an-
gemacht' worden seien, st i mmt i n
den seltensten Fällen. So viel Mut
traue 1CH nicht einmal unseren
SchwesLern zu . Sicher g i bt es Aus-
nahmen. Aber in diesem Fall kann
ja jeder auch NXIN sagen. Dass
Schwul e Jugendl i-che zusammenschl_a-
oon uriirdpn dioco Ärnrrmah+r+i^h

offenbart vollends die verklemmte
Logik der Jugendlichen 'TäLer'.
Es handefL sich um eine unbewussLe
rlTml-chr-rrnc I ihrcr WünSche.
Weder Polizei , noch El tern oder
Erz iehungs ' fachleute' verstehen
d i e Zttsanmcnhänoe - we.iI Viel eS un-
bewusst abfäutt und psychologisches
Verständnis erfordert. Trotzdem will

ich ' crqrrchp. pl vras Licht hinein-
zrrhri nnan

1. Probleme mit Schwulen hat nur
do-ioni re rlar r[6fa6 f Ien ' i Sc .

Leute, die sich auskennen, halten
sicl- nichu an Sc*wrrlen au(.
t t.aitra .Jia aa dau'^hht qinÄ Äon

VersLand zu gebrauchen, sind Ar-
-rrmal1- an z,rnännr i^\ und _Lassen sich
meist beruhigen ('l\4Lssverständrris') .

Lei der sind so l4-16 jähri ge Jungs
auf dieser Ebene nicht zugängIich.
l. ,-Irroendl i ehe komnen aus der Ki nd-

heil-_ wo a-facqen und herumlol-
I on cnuri o Rorilh Innah ,rncahrr I

d inr rrnÄ rrnrrorrl,änhf i n ci nrl rn Äar*'J

,l r-an/inh:qa 'rarrian diese VerhaltenS-
,.r^i -^h ?,r5^L6^hÄ -hachtanLf rrnÄ rrar_

dränol Rcal,l- i on. fass mich nicht
so an, du schwule Saul Das isL we-
ninor häc 

^amainl 
:lc aina cimnloJtrL'v+v

Äharanzrrna

4- Schwrr'le sird'oefähr.lich' lauU
Polizei und Eltern, weil sie die

sexuelle EntwickLung der 'staats-
orh:l f onäon I CäLna ^elährden können.

5. Schwule sind 'Triebtäterr weif
sie'unvernünftigerweise' und

^ff d^nz nlÄi -l inh di6 in unserer
Gesellschaf t latent herumschweif en-
de 'Homosexual i tät ' rhervorbringen ' .

A Fi n a^hlf l I or .f rraanrJ I i nhor n: r

(auch das gibt es!j) ist bis zu
cainam rcnminn-n,,Fr nof.ährrlof ci^h

sefbst und andere Homosexuelle zu
'bestrafen'. Sei es durch Diffamie-

r,,h^ 
^i^- ^-r.ra r | --..,önä,1h^ru,rg uuc! ruuirg.

? . ,lttoend l i cLe warclen durch das Ge-
fiihl qmononnl der Feni l ian :rrcaa-

nützt und ihre Erotik von dem Mit-
ol i edern rrerdränot Oder mit Schl ä-
oen ahoewehrf. Schwule belohnen Ge-
fühle und Erotik mit Geld oder ei-
nem Freundschaftsangebot.

8. Daraus ergibt sich ein 'schlech-
tes' Gewissenr weif diese Themen

'ia el^ 'am Familientisch' nichL exi-
stferen.

9. Der 'innere Sauhund' bel 'Geld-
oesehäffcn wirri an anderen Schwu-

I an acränh+

soLl da noch ein l4-j- dtauskommen!
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BUCH DES MOTIRTS
c R I S P E R A N T n 1'^n n,ranfih .risp 264 s.qeb. Fr. 29.90

"Ich katrfLe mir nlemals Zeitungen, aus Angst, die Leute könnLen denken,
mir gefiele, was in der WeIt so vor sich qing."
Eine tvnische Aettscor,,h^ Äac Larrfa i- Amerika Iebenden enol'sehen Evzen-L'rY l Lrterr !^acrr

trlkers. (Titel des engl. Originals: The naked CiviI Servant)
Quentin haL schon vor dem 2.WeItkrieg'seiner'WeIt bewiesen, dass es
noch ganz andere Formen von Leben auf der Erde gibt. Wer den Film
'lnlie einer sein Leben -Lebt'gesehen haL, ist beeindruckt von seiner
konsequenten Lebensha.ILung und seiner RealiLäLssuchL.
Köstliche Bonmots und skurrile Lebensweisheiten finden sich nun endlich
in deutscher Uebersetzung, in einem Buch in qofdenem Umschlag. (recht so)

Weniger Zarah Leander und Mar-Lene Djetrich afs diesen euentin wünsche
ich mir afs Vorbild für unsere her.,tigen 'Xxzentriker' und 'Jungtunten'.
So unpolitisch seine Ratschläge und tinsichten gemeint sind, so emanzi-
patorisch sind sie trotzdem.
Wer kann heute nachvollziehen, v/as es zu Beginn unseres Jährhunderts ge-
heissen hat, als rotbfonde Tunte durch die Strassen Londons zu schrei-
ten? fm Krieg kaufLe er sich zuerst ein KiIo Henna, meldeLe sich bei
der Armee und nach deren Abweisung schlenderte er mit einem Ausweis für
'sexuelfe Perversionr durch die l{aschen der Polizei. Die GI's brachten
neuen Wind in sein Leben, worin ihn konsequent immer geisLig und kör-
narl i nh col-rranhl i aha hoal ö if 6töh
Hicr also eir Rrrclr- Ärc cn +611ör icr ilia äc öhöh dl]+ i-+' p.Thommen
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Nun bleibe ich anschei-
nend doch auf der TELLAI

sitzen . Zv,ta'r si nd die
Frauen wissensdurstig

wärt Ihr, oder werdet lhr sein:
cine oedrrIdoro Crrrnno diclzrimi-

niert wie dle Männer, aber auf ei-
rer r'ö lio andorcr lJfg;.
F q I r n^r H-ändon rJ i ac z"

. ändern l

Da ich nicnt aJtorisiert bi n, die
fnfos der LIBS nachzudrucken, er-
faube ich mir,Euch daraus zu refe-
rreren:
Die LIBS verteilte im Jul1 ihr er-
stes Infobfatt zuSammen mit einem
ZrrvT^^rl r5+ hif 

^iv^--^h 
!,h; n^-r\u r -Pv! u Aut sJscll u ttu I qI -

minen. Ili n Beratungsdienst sol I

:t fnohatrr',r^rdcn .lef aUCh EUrer
Ilnfe.sliir- r-o hedar:f .
Die LIBS findet auch, dass die Mit-
hilfe der Behörden, auch nach dem
r:aqnr:-h mi I aa Fa^Ll am cohr rrn-

wahrscheinlrch sei. "Bleibt nur zu
hoffen, dass für Fackfam diese Aus-
cnr:rha lzoi no 

^ 
l i hi iiHIn^ '.'--r 

Dulu rrY wo r .

fForts-näc]lste .9eite,

Trotzdem
ole L1B5
und eine

bfatt I )

das Fest
dankbar I

aber zu mehr reicht es nlcht
i qf cq cr frarr 1 i ch . jggg
qi crr nerr öro^n iei arL hat
TLEGST sich aufs Festen

(sh. GAY-Kafender im Abend-
Für die 'sreiteren Infos über

in Äan f.Ännan Frian [j6 iqLt

Das Schwulenzentrum, das die P1änner
wollen, soIl jetzt auch ein Lesben-
zentrum werden und dae Vereinsorga-
ne funktionieren auch tatsächlich,
lch bin der Meinung, wir könnten
schon jetzt eine schwufe und lesbi-
sche Kultur in Basel entw.icklen,
mit bestehenden E.inrichtungen und
aq nlha rrialarloi MÄnl i^hLai Ian

sich zusammenzufinden. Dazu braucht
es aber 'freie' Kräfte, dle nicht
schon in anderen Vereinen engagiert
sind (doppelt und dreifachl j ).
Unsere Kuftur beschränkt sich nicht
darauf, das Mil-ieu aufzusuchen und
sich darin aufzuhaLten (oder zu
saufenl). Das bestehende l4iLieu ist
ein Ausgangspunkt. - Aber da redet
mann la an eine Betonmauer...
Frau ist, l-eider, aber auch rimmer-
hi n'. l0 ,Tahre hi nf er den lvlännern"'_'| _"
zurückl Frau muss sich anstrengenr
wenn nicht wieder dasselbe passie-
ren soll wie schon seit bald 20 Jah-
ren: Die Lesben sammeln sich an den
Ecken und Nischen der 'Männer-Sub'
oder verfassen fauchend die qemein-
samen Orqanisationen (wie damals
ore Ht(r ore HAZI. wenn tnr Lucn
weiterhin ins Nest der Männer setzt,
Ä:nn coi ts Thr uroi rara .l;h16 n jir da-

duLdet. (und ich bin jetzt nicht
gemein zu Euch, sondern EHRLICH:)
Immer wenn fhr das Männer-Bild in
der Sub 'bddroht', wackelt deren
Toleranz ganz bedrohlich. Aber lhr
denkt ja nur ich sei ein notori-
scher Nörgfer. Auch in dem so sehn-
lichst gewünschten Basler-Zentrum

lroroskope von kindern, sowie
terinlne unter teLefon 052 39
( Praxis obervil b.winterLhrrr

lebensberatung.
I9 l0 (morgens)
oder zürich)

Anna lschu

hous e'V

Frouenailtuy1ysaf!2
-_---------

--------.,unOllI"Y';Y'1,'"i.öuni''tf:,

9

jastrologische beratungen
|zum anlass des begrnns

iner lichesoecrh/.hte''b'-"- - --

mrt drr selbst

T';fifr:;';;'$chotet -
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der Verein Lesbeninitiative Basel
an l.Februar 1988 gegründeL worden
ist und aus der seit I979 bestehen-
Äah Tachan0rrrnno ho-.-rvor9.Ln9.

^rrfkl.ä 
Inf^rm^f i^n - Rar^lilnn

sind die Ziele, die erne breite Un-
terstützung innerhalb und ausser-
halb der Lesbenbewegung erforderLen.
fch darf nochmaLs bescheiden anmel-
den, dass im AbendbLatr(oder Be-LIa-
ool .rnd iei:f in r-Ome OuLl' PlaCz
7"r f)a rsfcl - n-o rrnd SelbstdarsLel-
I rrno ciir l,eshcn bereit stehL.
Inzwischen werde ich selbst versu-
nhan uri nhl i dac L'a i f örTrtdahÄn q^-

fern es die Redaktion erreicht.
Bisi-rer haben andere über das BiId
von Schhrulen und Lesben bestimmt.
Heute haben wir die nöti9en Medien

lasst sie uns9s-L'ro!rsr1,
nutzen I 

---r!.,.l. 0(i. .JWl/-n
P.S.: Das Lesbentelefon in Luzern
war in der letzten Ausgabe des
Abendblattes falsch angegeben. Die
richtige Nummer lautetz O4l/22 94 63

@#ffi:lu{u*';1
Dö i r -n- Tann i cc-i öl öh - -

r:dfrhron - arreFliidF in dia p\/ränÄon

und an den Atlantik - und natürlich
f-,rlen'ren - ci.h ir .iar Sonne räkeIn
- die t raumhdftc LandschafL geniessen.

Im Frauenferienhaus "SAOUIS" könnt
Ihr wie "cöttin in Frankreich" Urlaub
machen -

W-lr beko han Euch mlt vegeläLrs-hen
Menüs dus urserem Biogarten. Es gibr
Doppefzimer und auch viel PLatz zun
Zelten- Für weitere Informationen
schreibt uns oder ruft uns an:

INFORMATIONEN UEBER P A R I S :

BAR la Champmesle, 4. rue Chabanais
L6r. 296 85 20 / t8-02 h
Frr,,öhl-\ar mi F drrtar AFm^enh:ra /An-

seLlaohrett mit TnfoS
M6tro: Pyrarnides / Op6ra

REST. Le vieux Casque, 19, rue Bo-
naparte, F-75006 Paris
\/^h öi nor Taeho nafiihrf arrt a Amhi -!!Jvv Yvr

Fccah d,rf rr aiinqlin miwod

M6tro: St.Germain
DISCO tntre nous, 17, rue Laferri-
öre, t61 48 78 I1 67 Er/Sa
l{Äf r^. C+ C0^rdac

DISCO Lofita, 60, Blvd E.Quinet
75014 Paris, tägI o.Mo
M6tro: E.Quinet / Montparnasse

DISCO Baby Dofl,, 71 BIvd St.Germain
M6tro : Odeon

DISCO Les Jeu des Dames, lI, rue
Montpensier
Mötro : Pa Iais-RoyaI

mitget. von Erika R.

(we.itere Inf os wilfkommen I )

n:^h:/ n^v^th6ö lll I i

"SAOUIS", Cravencöres

F-32110 Nogaro

t0

t2.08.56.46



PATRICK URBEN

ARCHITEKTUR DESIGN GRAFIK

POSTFACH 2I54 4OOI.BASEL

fLttJp sflcD

Iftc11fl5

U- SHOP BASEL S B B

TEL. 22 77 79

ffiR€ffiD@S
BUCHTRDE]I SVIDEOTHEK

o 061/681 31 32
Di - Fr ll-18.30 h Sa 12-17 h

Rheingasse 69 4OO2 Basel

Maler und Taoeziererarbetten

Remo Minikus Auslese Tepplche

Hchc strasse 65
4056 Basel

Telefon G 061 /25 15 68

,,



ePS-nro.-SDe
schweiz
AI DS-Hiffe be i der Basel , Claragraben 160, 4057 Base I

r"l. roau a92 2l 22 (Beratunq)/692 73 72 (Sekretariat)
Mo-Fr f0-22 h Sa/So gen- Q / BüLozeiten
Konstr I I ationen aul der Berdtungsstel /e nJCh tel . Vc:tinbarung.

Beauftragter für Seefsorge und Information im Bereich AIDS
D,,-ri Lr.a ,- -1 --ägrdben 160, 40\/ BascL

rel.(061) 692 52 52, zu Bürozelten

Medi zinische AtDS-BeraLung des Kantonsspi tals BaseI, HebeIstr.2
Tel. (061) 25 41 61, Mo-Fr 7-30-11.30 h und 14-17.30 h
HTv-TF<fdttr-hriihrttnft par ,rtt-d. n^r;c FrrnL ,tnd Wal ter Hirz

Safer-Sex-Telefon: (01) 20I 64 64

Frau + afOS (Zürcher AIDSHiI-fe, Postfach 3374, 8031 Zürich)
Telefonberatunq: Mo l-7-19 h TeL. 01 44 39 45

Deutschfand
Frejburger AIDS-Hilfe e.V., EschhoIzstr.l9, 7800 Freiburg
Tel . 1 94 Ll, I\aa 18-20 h, Mi+Fr 17-19 h, Infornation, Beratung, HM-Gruppe,
Krankenbegleitung- Sekretariat: 0761 / 27 69 24 (keine Testdurchführungen!)
(die Nr. 1 94 ll ist bundeseinheitlich und kann ohne Vorwahl- einqestellt werden)

Gesundheitsamt Freiburg, Starkenstr.44
TeI. 0761 / 20 Jl (Bürozettcn) | med- TFsts.

Gesundheitsamt Lörrach, Hurnboldtstr.I2
TeL.07621 / B 60 9l (Bürozejten), med. Tests.

Frankreich

^rnFc-Ärcrna /cra,r1e d'entraide contre le sIDA) BP 252 RZ,
E-61007 Strasbourg,
töL. 88 22 59 16 (tl.jeudis 19.30-20 h)

AIDES-ALsace/Antenne Mufhouse, BP 2282, F-68068 MuLhouse c6dex
tö1. 89 52 20 34 (tf.mercredis 20-22 h)

Centres de d6pistage anonymes et gratuits:
HöpiLaI Hasenraini Lel- Bo 54 q0 lt (Consul! -d.rnatoloEiquel
Höpitaf Moenschberg: corsu-lt.dernatoToglque

Radio Information Radio Dreveckfand (Antenne Sud-Alsace) 96,I MHz

SIDA-Magazine/AIDS-Information, dL/frz. So/di l7-f8 h (R6diffusion:
l4ilme 12-13 h)- Diffusion de tous les adresses CHiD/F
Nachr ichten,/ no uv p I I c s, Ad. e s sen,/ ad r e s sps, Komen f a re / commen L a i r es.
Redakt.Kantakt/Contact rödact.: (F:194161) (D:004161) (061) 681 66 56 Q

l2
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beDUPFI von Ren6 Reinhard

Durch die Renovation ist das Etabfissement exklusiv geworden. Geradezu
ar.ccorna,.'iihhl i-l- ,rhi^,.rnhnf avt:t,rci,, 'ch snreche nichr -,6n der fnnen_
raumgestaltung. Das Design gefä1It ej-nem oder nichL. Das jst Geschmack-
c>^hÄ Mi. cr^r ö- zU. BiS auf die SChlechf oerahmlcD- outen Bilder.

-^ '-\.iance so nobef, so weltmännisch. Und es besteht abso->u rru!c r , 5u wct LirLarrrlI5Lll . uilu I

lut kein Konsumzv/ang. Es l-ohnt sich deshafb auch für Leute hinz:ugehen,
die gerade 'nicht tIüssig' s i nd .

Ich habe es selbst erlebt. Es ist eine wunderbare Wunder-Bar. Vier Tage
nach der Re-Ouvertüre ging ich zum zwelten Mal- rej-n, setzte mich wieder-
um auf einen der hochbelnj-gen Barstühle und konnte m.ich anschliessend
in aIler Ruhe umsehen, die Leute beobachten. Ohne im mindesten von ej--
nem der Kellner belästigt zu werden. Statt sofort etwas bestellen zu
müssen, l-j-ess man mich dj-e Aussicht geniessen. Fünf Minuten, zehn...
eine Viertelstunde, zwanztg Minuten lang. Und was ich afI die Zeit über
sah, war beachtensvr'ert.
Z.B. die individueffe Betreuung. Dieses FeingefühI für die persön1 ichen
Ansprüche jedes einzelnen Gastes. Mlch Ij-ess man das Panorama bewundern,
doch kurz nach mir betraten zwei Männer das LokaL, die, obwohl beide
sehr gepfJ-egL wirkLen, auch richLig modisch angezogen waren, sich den-
noch gerne ab und zu einen hinter die Binde, pardon, hinter die Kravat-
te giessen. So11 ja vorkommen. Aber der Oberkellner liess sich auch bei
ihnen nichts anmerken. Im Gegenteil obwohl er über ihre Vorfiebe im
Bilde gewesen sein musste. Er kannte sie ja auch genau. Jedenfalls be-
qrüsste er sie namentl-ich und strahlte sie an.
Äallo Jacoues! mit dFr Ratonrno vnrnehm auf der Endsilbe. HaLlo EmiIia-
nito: Irqend so etwas. Und ich bin sicher, dass, wenn die beiden Gäste
in Wirklichkeit ganz schLicht Jakob und Emil- hiessen, der Oberkeflner
dies sogar wüsste, er vornehm darüber hinweggegangen wäre. Noblesse
ob1 ige .

Kurz darauf hatten die beiden ihr bestelftes Bler vor sich stellen.Bier.
Nicht etwa einen 'Chateau Mouton Rothschild'. Bier. Das Lächeln, welches
der cargon den beiden schenkte, aIs er die beiden Getränke brachLe, war
trotzdeÄ bezaubernd. Selbst ich bekam etwas davon ab, als er an mir
vorbeiging. Ohne mich jedoch mit irgendwelchen unwichtigen Fragen zu
nerven, Er liess mir,selbst in diesem öffentlichen Lokal, vreiterhin
7ai r rnö i hör Mlrca zrr f r^hran mi | .lan Arrdan 7rr Fri nkpn

Auch das übrige Personal muss über meine Vorliebe Bescheid gevrusst, ha-
ben. Man liess mich stilrschweigend gewähren. Es lvar richtig grossartig.
so etwas liebe ich. rch werde wieder einma.I hingehen, um all clir: netten
Grandseigneurs sehen z* kön:en. Allerdings nur noch, wenn ich gci-ade
'blank'bin. Mit ein paar'Kröten' im Sack würde ich da nie hinqehen.
Ehrenwort. Dazu vräre mir diese qastliche caststätte zu feln. Einen ge-
pflegten stif soflte man(n) respektieren. und auf ein paar 'Eier'mehroder weniger ist und war die gehobene Geserlschaft ja nun wirkfich
nicht angewiesen.

P.S. - LeLztcn SonntagnachmiLtag habe ich nun zurückgefunden. peter
konnte mich umstimmen. "spinn'doch nicht",hat er gesagt. wir kamen reln
und ich sehe andere Gesichter, raufrisches Servicrperson:l
Und der neue Mann hinter der Bar hat auf der Stelle gemerkt, dass ich
mächti-g auf Entzug war. oder hieft mich für einen wüstenbewohner. Mög-
licherweise auch nur für einen wüsten Bewohner. - ,'Was wolft Ihr?',
Kurz dararrf sLand ein Appenzerler vor mir. sah gut aus. Licss sogar an
s j-ch rumachen. Bin volf auf ihn abgef ahren. ',vie der peter, wenn's ihn
übermannt, auf die Stanqen,

rc



Conr{yNelson ist üot

Basler Zeitung Dienstag, 5. Juli 1988
Nr.155

leil lll

Zum Tod von Conny Nelson

rVorhang 2lr - und aus))

L,
priyet - Conny l{elson, wie ihn viele kannten.

Und mutig Unvergesslich die
kleine Geschichte aus dem Vanete
Zrrkus Aladin. der r or rcht Jahren im
Rahmen des <Spektakels im Dalbe-
loch> erstmals in Basel gastierte
Conny, schweissgebadet nach sernem
ersten Auftritt, sah zu, uie ein uugen-
fällig betrunkener l\'lanegenhelfer mit
dem Tisch des Feuerspeiers slolperte
Trotz strengstem Verbot hatte der
Mann die Kerze auf dem Tischchen
schon vorher entzünde( Der Vorhang
fing Feuer Der einarmige l)ompteur
griff sich sofort den Feuerlö:cher und
versuchte. die Flammen zu dämmen
Als Conny sah, wie der rerzweifelte
Dompteur mi1 nur einem Arm über-
haupt nicht zu Rande kam, packte er
- in seinem Kostüm selber ein poten-
tieller Brandherd - kurzentschlossen
den Feuerlöscher und erstickte die
Flammen. Sekunden später schfltt er
würdevoll in die Manege und lüchelte
ins Publikum: (lch hatt€ ja keine Ah-
nung, dass ich Sie so sehr entflammen
konnte D

Der Funke sprang immer Auch
prival Denn Conny war ein hilfsbe-
reiler, grosszügiger Mensch, der nicht
allein und selbstgefällig auf seiner
Numner sitzenblieb und sich um die
Probleme seiner Helfer foutierte Er
hatte die Fähigkeit, sich trotz stelem
Show-Bewusstsein um andere Men-
schen zu kümmern. sich ihrer anzu-
nehmen, sie zu trösten. Ob sie nun Di-
rektoren waren oder Garderobieren

Er selber hat sich seine Nummer
als Autodidakt erarbeitet, als er noch
als Konrad Schramme aus Wiesbaden
eine Bankfiliale leitete. und wusste
von Anfang an, dass jede Funktion
ihren Sinn hat, dass jedes Rädchen
greifen muss. his der ganue Zug in
Fahrt gesetzt werden konnte

Vor einigen Tagen stand er in
Luzern noch auf der Bühne Nun ist
er tot Und er hat beinahe jenen Tod
erfahren, den er sich gewünscht hatte:
So wie der grosse Star, neben dem er
einst auI der Bühne gestanden war,
Josephine Baker - <weisst du, Vor-
hang zu - und aus" Poul lmhoJ

Am Sonntag morgen,3. Juli, um halb
vier ist Conny Nelson in Stuttgart ge-
storben: Herzversagen im 53 Lebens-
ja hr

Er ist schwer zu begreifen, dieser
plötzliche Tod. Conny rot? Das kann
doch nicht sein, und wie an einen
Strohhalm klammert man sich an ern
Fünkchen Hoffnung, dass die ver-
traute Stimme vielleicht doch wieder
aus dem Telefonhörer klingen möge -
rauchig, witzig, männlich

Doch die wirklichkeit ist nicht
zu ändern, und so bleiben bloss Erin-
nerungen Erinnerungen an einen
Künstler, der rvie kaum ein anderer
Tra!estiestar deutscher Herkunft als
<beknackte Alte> so originell und
scharlzüngig vor allem weibliches Pu-
blikum aus der Faqon gebracht hat,
Nichr ueil er echte Showstars imi-
tierte oder persiflierte - im Gegenteil,
weil er seine eigene Nummer entwik-
kelte. denn, so sein Ausgangspunkt,
<eine komische Alte kann alles sa-
gent

Das tat sie denn auch, <seine.
Alte, die den (Broadway noch als
Feldweg gekannt)) hatte - aus elnet
faustdick aufgetragenen Schicht

Schminke hervor, aus gewaltig dra-
pierten und gerafften . fummeln.. in
denen jede Königinmutter stand- und
statlhalt von Hofball zu Hofball bril-
lieren könnte, und mit einem blitz-
schnell reagierenden Verstand, der
zum Schrecken aller Schwätzer in den
ersten Reihe n wurde: " Wollen wir
tauschen ?))

Ein solides Fundament bildete
das Rückgrat dieser Type, die <Me-
moiren, die sie gerne gehabt hätte),
doch mit seinem hervorragenden Im-
provisationsvermögen wÜrzte Conny
Nelson die Ceschichte seiner schrulli-
gen Tante immer wieder mit Lokalko-
lorit, das er Zeitungen entnahm oder
aus seinem grossen Freundeskreis
herau\filterte Be"onders in Basel. sei-
ner Wahlheimat, wie er immer wieder
betonte Ob er nun im (TabourettliD
cäusierte oder in der < Komödier, ob
er als <Welt> in (Das grosse welt-
theäter) in der Martinskirche auch
mal <ernsthaftesD Theater spielte
oder ganz privat, als (überraschend
viriler Typr (<Züri-Leu>) und in
durchaus modebewusstem Zivil still
und vergnügt durch die Basler Fas-
nacht flanierte - er war stets präsent,
aufmerksam und hart mit sich selber

1,5
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THERMOS CLUB SAUNA
DAMPFBAD, FINNISCHE SAUNA, RUHERAUME KABINEN,

TV. VIDEO.8AR
0l - FR 16-23 SA + SO 14-23 MONTAG RUHETAG

78OO FREIEURG LEHENERSTR 21 TELEFONOT6l/275239

/
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o7631/204A
am gahnhof
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jeden sonntog spezioliioten vom grill
oldtimer-u cobrio tref f

öffnunqszeiten: Mi + Do. 17 - 22 
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- Fr. So +So 16 - 22h
Mo+ Di ruhetog
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Telefon:
7845 augg ngen

treö"rg badkru:nqsrlta;4] mulrherm
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rel(D) 0?6U
Etie genüuiche Kneipe im zentrum der Stadt ist frir Dch Kneipe Und Cralefig

(Passage zwischen Kunsthaus Straetz und Pego-Sport)

werktags von 18 bis 24 LJhr, samstags von 20 bis I Lrhr, Auf Deinen Besuch ffeut Sich
sonn- und feiertags von 2obis24 LJhr seöflnet RUdi DenZlingef

a Frelb tBe'mm rel 01, T
Montag 19.30h HUK (HomosexuelleundKirche)

trifft sich jeden l.+3.Montag im
HuK postfaqerkarte Monat in der Evang. Studenten-Ge-
Nr.03,1OBl c meinde, Turnseestr, 16
D-78AA Freiburg Tel. A761 7A A2 l8 (Christoph)

L-"_
1""''

20-22 Uhr Rasa Tefefan Lahr, Infomatian und Bera
tung, Te.L- 07821 3 83 83

I""n'
20 Uhr

h

HIOB e.V. Lahr, Gruppend)end an der
Kaiserstr.80, D-763A Lahr

Coming-out-cruppe Freiburg im
Kulturtreff der alten Uni, Bertold.

I9.00

Mittwoch 17-19 h Frei-burger AIDS-Hilfe e.V.
^rrrr. 

1 o/1 1 1

n^hhörcf^n - Rosa Telefon Freiburg, BeratLng L.
h Tnformation

Tel- a761 25 l6f

f9.30
2f .30

19.00Freitag

Rosd Hilfe Fre;burg ^-
c/o BuchT.J-Fritz
wifhefnstr - l5
D-7800 Freiburq

Freiburger AIDS 4i 1f e
Pastfach f755
n-78öo Frelburq

Sch$/ufe Hochschulqru trifft sich
Wilhelm- r1m Buchladen Jo. Fritz ,

c+rrcco I ( Fraih,rrn

Tel. 0767 2 68 77

I7-I9 h Freiburger AIDS-Hilfe e.V.
NEU: f 94 11

20-03 h Schv/ufes Caf6 in der cretherfabrik
jeden l.u,J,freitag im Monat
Adferstr.f6 (Hinterhof re)

S ams tag HTOB e.V. Ldhr - offener Abend - leden
I .qrmqr:d im MnnAr- B^r Disco

Lahr ab 2f Uhr

Sonntag siehe Radio-Program Radio Dreyeckland-
SL.Loui s im GAY-Kalenderl

Ter(BS) 060r/



Das bunte Männennagazln
mlt Daten, Fakten,
Adressen, Themen

und natUr'llch mlt

0r191nöl Clty-tr{aps von

- ZUrlch ,

- Bern
- Basel
- Lausanne
- Genöve

Erhält'l'lch am Klosk oder
ln Jeder Gay-Bar i

VERLAG CH GAY.REPORT

P.0. Box 540

cH-8025 ZUERICH

oo41 (1)371 34s6 cH

GEMPENSTR 60, POSTFACH
4OO2 BASEL

5 GEi]MINUTEN VOM BAHNHOF SBB (RUCKSEITE)

I olHNror - RUcKsETTE

Fr/Ve 20.30 - 01 .00
Sa 20.30 - 02.00
So/Di API,sEP

' creschl .fermö
cLosed

DANCING
BAR

ISOLA-CLUB BASEL



Das come out Nr. 1 war zugleich dieletzte Nummer vorn
Abendblatt, also in der Nr. 74 enthalten, siehe
nachfolgender Umschlag !



Laq .larhi Frc naf; fc n^F i n- n^- -^i -:^^L5 lruLrls ues sorrces gays de BäIe.. .gratuit.
Ersclteint jedett 15. des Monats in einer Auflaqe von f5o0 Exemplaren in Dregeckland

Basel's gay afterhours dish - rnformation for tourlsts in easei!-free

\)
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Basel, l.August 1988r 5.J9, Nr.74 4,a



liebeleser enaoneen t
du hältst nun endlich das neu kon-
z i ni erl-o rAhcndl'rl a i Lr in Händen.

Zeit- und KosLenersparnis zwangen
mich zu dieser Aufteilung, welche
eiocntlieh eine Rii.kkehr zlr BCZ
(BasIer GAY Zeitung)rnit Abendb-Latt
i st- - wi e si ch v i el I eichL treue Le-
ser (innen) noch erinnern...
Das 'Abendblattr wird nun zu einem
uri rk I i -hon Rl a+f oc arcahoi n I ia-

v/eils am 15.d.M. mit dem GAY-Guide
(Plan) und einern aktuelfen cAY-Ka-
Iender. Der Umfang wird 1-2 gefal-
tF-c Rläl fer hel raf,en. Redaktions-
schluss: am 10.

Das 'come outl' soll eine Publika-
tion zum 'lesen' und auch nachden-
ken sein. Es enthält alle jene re-
nolm.äccinan Infnc dio ulinhl in in

der Szene sind: GAY-Kafender für
die Monatsübersicht, GAY-Guide,
CAV-p-odrämm _ Ad-cssen,AI DS-lnios
q^u' ic Arl i 1,cl I eserbrief e :lnd
Lebenshil fe .

Die 'ELLA' bleibt vorderhand im
rrr int aariort ,rnÄ r.ri rd hi e

sich Frauen finden, von mir redi-
giert.
Zum rcome outl' ist grundsätzl ich
ail qäqan- dasq dies ein Aufruf

nd : rnh c^ nama i n,: iSt. DaS Abend-
blatt wird nicht mehr bei Erschei-
nen versendeL. Es geht den Abonnen-
ten erst mit dem Versand des fol-
genden'come ouL!' zu. Dielenigen
aber, dle out kommen, werden es
rege lmäss-lg am I 5 . in den Bars ,
LokaLen und .im ARCADOS-BuchLaden
vorfinden.
Afso einmal monatlich wrrd das
'come outi' verschickt, zusammen
mit den erschienen AbendbLättern.
Dies kostet wie bisher zusammen im
Abonnement Fr . 25.--
Di aic- ioer r'l so - d ie sich ins schwu-
fe Milieu oder in den Buchladen wa-
gen, sind immer -lnformiert (oder
sie hören die wöchentlichen Radio-
sendungen. . . )

Warum übernimmt nicht ma1 eine der
vi e I en Schwu I en- und Lesbengruppen
die Produktion eines 'come outl'?
das melnt Peter Thonmen

Sie,25, sucht Sie, v.a. fürs
streichefn + Küssen. Du bist wie
i ch n:fiirl i nh danfl adF nffan

inteII. und etvüas sportlich.
Deine Zuschrift mit Photo brreicht
mich unter
Chiffre AbbI 14/L ARCADOS 4002 BS

Solfntagmorqen, 24-4.88, fl.l5 hl
Umgebung von Basel. Du gehst Jog-
qen; ich komne davon und fahre auf
dem Rad heim. Pink-SanFrancisco/
hellbl . T-Shirt .
Unser Augenkontakt führt uns nicht
zusammen. Viell-eicht meldest Du
Dich unter Gay-Runner beim Abend-
blatt ARCADOS 4002 Basel

INSERATE Fr. I0.- INSERATE im
Abendbf att bis zum 15. jed.lvlonaLs
ARCADOS 4002 Basef

Junger Marokkaner sucht schweizer
Lesbe zwecks Heirat. Per sofort.
Finanz. zuges. AnwaIt vorhanden
Chiffre AbbI l4/3 ARCADOS 4002 BS
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ssiert erst recht retwas' wenn die
Zeit nicht so rast... Am 1_e!Z!9!
Tag der Ferien verfiebt mann sich...
Ohne Stress wird endlich klar, was
wirklich gewollt und was nicht be-
z!{eckt war (Verhäftnisse gehen aus-
einander). Jugendliche haben mehr
Freizeit und befassen sich mit Ding-
enf an denen sie sonsL 'vorbeirasen'.
Ein solches Ding sind die Schwulen.
Neuerdings ist es wieder übIich,

rLlnnronr Ninhf m:l rlia Aa-

gressoren wissen, v/arum sie dies
tun. (Aber eben: etwas worüber nicht
Ar,1c+hrf+ aÄar a>r ninhf aaraÄaf

wi rä hrl Lai h Pö^hf zrr ow i c{-i a-

rpn|) nia rMi InFcnhuränzor cind nr

L4-f7 Jahre alt, zu zeiten, wo sie
selbst ihr Verlangen abwehren...
Für mich ist es selbstverständlich,
in solchen Fäffen Solidarität zu

nicht einfach zärtliche Hände in
harte Fäuste zu verwandeln...

r -hi^y^- | h^--^F -^F:l I an cacahan9E--. ---.
haben wir einen fÄurigen zj-qeuner,
eine formenreiche Architektin, sowie
natürlich David und den ägyptischen
Masseur.
Noch lebhafter war's am ersten Abend
äö- hö,,öh nnDF ii^ ganze AIfi_Fa_
milie hatte sich versarunelt, auch
die Zera-motora, der Wola und das
C+M-Team. Sogar der Chef der Präsi-
dentj-n der HUP beehrte uns, Kurtli
(nicht der aus dem Wafd-Heim), die
KoZe-Fän-Gemeinde und sie afle hul-
digten der Tina und der Sissv
(nicht derer zu Possenhofen) . Jene
ist Doppelbürqerin geworden (von
Bayern und Sylt, biLLe, ja?)
Tm Äl I aama i nan i cf 
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festgesteLlt wird. Wo doch soviefe
Leute genug Schall und Rauch ver-
bröiten?

d"t 3s.r-y_lstig]-L geworden, so rich-
fin keck rrnd immar dabei. AUCh Ol1I

Schäfzchcn :rrfqg;ftSarn bedient
von MARTIN, dem neuen KeIIner an
dar R:r Äor coi na xnAnfahon ai nc
r:mq andere - oeäf f nqf haL. . .

Dcn Vooel ahoeschossen hat eine
Schwester vom TüIlinger Hügel. Ein-
geführL hat sie sicl) init ejn paar
Touristen in der Sz*ne. Sogar in
i hren l-r I hl anaen shorts fühfe sie
sich'hter' nicht diskriminiert,
und überhauDt..Kurz nach diesem
Geständnis schfotterte sie vor dem
al I c at I rri crnz hedenkl ich VOr
dra i ,lnndq - di c rrn5 kl Oof en wOII-
Ian l4pinA T,ichan das waf eine

- - lh meine:n Ge-5u 9arrz rrdr

zeigen. Sie ist mögfich, weil wir Wir haben .in den vergangenen Tagen
im Park oft mehr an Zahl sind, wie sogar wiederhol-t die lQeBq erschei-
rlie Anorei fer- Klaro isL es unsinn- nen sehen' -minu beehrte uns auch,
in :tIoin :,rcn-ot iafarf dan Mä.r\tror (da werde ich endl jch nicht mehr
zu spiefen. Und in diesem Fall ist so oft mit ihm verwechselt...)1eib-
die polizei zu Freund.(schaft) und haftig. Uebrigens, ein neues Stern-
Hol far /Ä i ancl an\ rrornfI i 'hfat Fq chen ist in den Gewöl F^' :rr'dafa11'h+" -*-:-----"-
noch inuner v./elche, die sich damit9rDtRASTY, biegsam und Iässig kornmt er
schwer tun.... Seufz, es ist eben dahair-.. Unser Sonnenschein j-st

Würden wir in den Zeitunqen Melduns- betreut wieder ihre zahllosen
en Lesen wie:

x wuraen gegen
m Schützenmattpark Jugendliche von
ariprhok 1 oiäar-n inri aestietel ten dunk
en GeslalLen verprügelt, unLer dcm

reiscbe von dutzenden von nächtl-i-

dann würden l. die Polizeikontrol-
Ien zun\emen u:2.die Hermandad wür-
de sich vielleicht auch maf fragen,
was die Jungs da 'suchenlj (sicher
nicht ihre Freundinnen. ,..
Natürlich gabrs in der verflossenen,
'abendblattfosen', schrecklichen
Zeit auch Eröffnungen und Vernissa-
gen: Mischa von &.qlgb lud zu

'Sommerblumen und anderes' . Mir hat



G-'e der
Dienstag

Samstag

Dlenstag

Freitag

Samstag

Dienstag

I.8.r988

2.8.1988 19.30

5. 8. 1988 ab 22

5.8.1988 zH

9 .8 . r988

ZH

12.8.1988 20 .00

13.8.I988 ab 2I.

16 .8.1988 19.30

ZH

25.-26.8.88

seit Januar ist der ARCADOS-BuCh-
J,aden immer montags geschlossen

h H u K, Floraslr.12 Spielabend mit
versch. Gesellschaftsspie.len i

h D U P F,Bar-Club, Rebgasse 43
Sommer- u.Bade-modeschau d.er Bou-
tique 'exempel'
Loge 70, Clubabend Barfüsser
Cinema El-dorado, CABARET mit Liza
Minelli (sh.Tagespressel )

Spot 25: disk. über sch$rule Zeit-
schri ften

h LEGS (lesb.Gesprächs-Gruppe) orga-
nisiert Wej-n, Weib & Gesang - ein
Grj-llfest (weitere Infos siehe näch-
stes Abendblattl )

30 h D U P F,Bar-Club, Rebgasse 43
Chris Tandon: l4afe Strip

h H u K, Florastr.l2, Astrologie-Kurs
Spot 25: Rückbfick aufs Camp'88

Loge 10, Rallye (Infosz064/22 78 79)
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